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Die Brücke - Anmalen und weitergestalten gehört zu der neuartigen 
Schulmalbuchreihe, die als Schülerarbeitsbuch oder als Kopiervorlagenwerk 
einsetzbar ist. Sie führt konzeptionell innovativ und genial einfach direkt in das
Leben und in das Werk der großen internationalen Künstler aus Vergangenheit 
und Gegenwart ein. Schülerinnen und Schüler aller Klassen und Schulformen 
erwerben begeistert Wissen, malen Bilder farbenprächtig an und gestalten sie 
ideenreich weiter. Mit fantastischen Ergebnissen belohnen sie sich und werden 
schnell Kunstexperte. Lehr- und Lerneffizienz sind garantiert.

                                            Die Brücke gilt als Wegbereiter der modernen 
                                            Kunst. Am Anfang waren es vier junge Studenten, 
                                            die mutig den Gründungsentschluss fassten, Ernst 
                                            Ludwig Kirchner, Fritz Bleyl, Erich Heckel und Karl 
                                            Schmidt-Rottluff. Sie wollten nicht mehr so malen 
                                            und zeichnen, wie es gelehrt wurde, sondern frei,
                                            spontan, ohne Rücksicht auf traditionelle Regeln 
                                            und Gesetze oder gar auf den guten Geschmack. 
                                            Sie waren ehrgeizig und begeistert, machten für
                                            ihre Gruppe ein Programm und wurden bald sehr
                                            berühmt. Auf vielen Ausstellungen wurden ihre
                                            Werke in ganz Deutschland gezeigt. 
                                            Die Kunstexperten sind sich noch heute darin einig,  
                                            dass Die Brücke der bedeutendste Beitrag der 
                                            Kunst des 20. Jahrhunderts in der Welt sei. Viele
                                            Künstler sehen sie als Vorbild für ihr Kunstschaffen.

Die Brücke - Anmalen und weitergestalten beinhaltet viele prägnante Texte 
und hochwertige Abbildungen. Alle Aufgaben, die sich in jedes beliebige For-
mat kopieren lassen, sind sorgfältig ausgewählt und erprobt. Sie können 
chronologisch als Reihe oder beliebig einzeln als Haupt-, Ergänzungs-, Ver-
tiefungs- oder Nebenthema in allen Kunstunterrichtsformen inner- und außer-
schulisch eingesetzt werden. Auf Grund ihres hohen Selbsterklärungs- und 
Aufforderungscharakters ist eine Unterrichtsvorbereitung (fast) nicht notwendig. 
Nach einer kurzen Einführung starten die Schülerinnen und Schüler.
Hauptarbeitsmittel sind neben dem Bleistift die Farbstifte (Faser-, Filz- oder
Buntstifte). Auf größeren Formaten kann mit Tuschfarben gearbeitet werden.

Viel Freude und Erfolg wünschen bei dem Einsatz des Schülerarbeitsbuchs und 
Kopiervorlagenwerks Die Brücke - Anmalen und weitergestalten 
 
der Kohl-Verlag und 

 
 

                                                               

                                                    
                                                                                 
                                                                                   

Ernst Ludwig-Kirchner 

Die Maler der Brücke 1925 
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DDiiee  BBrrüücckkee      

    

                                                     

Ernst Ludwig Kirchner malte dieses

berühmte Kunstwerk Die Maler der 

Brücke 1925. Von links nach rechts 

siehst du Otto Mueller, Ernst Ludwig 

Kirchner, Erich Heckel und Karl 

Schmidt-Rottluff. Beschreibe es und

schreibe die Namen auf die Striche.

                           

 

 

               

                                                                  

 

 

                            

 

                                             

                                               

 

                                                 

 

                            

                             

                                               

                                                      

                                                    

                                                      

                                                 

                                                  

                                                        

   

Schaue dir die Orte an. Finde sie im Atlas. Male den Gründungsort

, den Auflösungsort  und die Ausstellungsorte  an.grün rot blau

Ostsee

Berlin

Dresden

München

Dangast

Warum malte er einen Künstler in sitzender Position? Was meinst du?  

______________________________________________________

____________________________

____________________________

____________________________

____________________________

Die Brücke wurde 1905 in Dresden

gegründet und 1913 in Berlin aufgelöst.

In vielen Städten waren ihre Bilder 

zu sehen, zum Beispiel in München,

Berlin, Braunschweig, Oldenburg und

Leipzig. Einige Künstler arbeiteten 

zeitweise in Dangast, ein kleiner Ort 

am Jadebusen.

Nordsee

Oldenburg

Braunschweig

Leipzig
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Informationen und Aufgaben zu der Brücke

  

                                                               

                                                    
                                                                                 
                                                                                   
  

Die Brücke war eine bedeutende Künstlergruppe innerhalb der modernen
Kunst, die 1905 in Dresden (Fotos) von den vier jungen Architekturstudenten 
Ernst Ludwig Kirchner, Fritz Bleyl, Erich Heckel und Karl Schmidt-Rottluff 
gegründet und 1913 in Berlin aufgelöst wurde. Kunst hatte keiner von ihnen 
bis auf Ernst Ludwig Kirchner studiert. Er nahm zusätzlich Unterricht an den
privaten Lehr- und Versuchsateliers für Angewandte und Freie Kunst.
Weitere Mitglieder waren Otto Mueller, Emil Nolde und Max Pechstein. Spä-
ter kamen für eine kürzere Zeit Cuno Amiet, Akseli Gallen-Kallela, Kees 
van Dongen, Fritz Nölken und Bohumil Kubišta dazu. Insgesamt waren 
es zwölf Künstler aus fünf Ländern. Edvard Munch und Henri Matisse lehn-
ten ihre Aufnahme ab. Es gab auch weitere passive Mitglieder. Bei ihrer Auf-
lösung waren es insgesamt 68 Passivmitglieder.

                                                               Die vier Gründungsmitglieder wollten
                                                               für ihre Gemeinschaft einen Namen
                                                               haben, mit dem sie in der Öffentlich-
                                                               keit auftreten wollten. Sie überlegten 
                                                               lange. Schließlich kam während eines
                                                               Abendspaziergangs mit Erich Heckel 
                                                               Karl Schmidt-Rottluff auf den Namen 
                                                               Brücke. Ob dazu die Brücken der 
                                                               Stadt Dresden (Foto unten) oder die 
                                                               Brückenmotive in den Bildern der 
                                                               Künstler anregten, ist nicht bekannt.
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